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1926/1927 Verhandlungen Dr. A. Bielefeldts im Beisein des künftigen Vereins-

vorsitzenden Friedrich Steinert mit Gutsbesitzer Freiherrn von Treskow zum 
Landerwerb 
 

1927 Parzellierung erster Gärten 
 

1928 (1.1.) Gründung des Vereins „Kleingartenheim Bielefeldt“ 
 

1928 Juli/August Einweihungsfeier des neuen Kleingartenheims mit Festumzug vom Rathaus 
Lichtenberg (Festredner: A. Bielefeldt) 
 

1929 (14.4.) Ausarbeitung der ersten Satzung des Vereins und Eintragung als e.V. in das 
Vereinsregister Berlin Lichtenberg (NR 150) 
 

1933 Beginn Bau des Spartenheimes (heute Kleingartenheim Bielefeldt“) 
  

1937 Gleichschaltung der Kleingartenvereine während der Nazizeit. Eine neue 
Satzung verlangt zur Mitgliedschaft: Mitglied kann nur werden, wer 
Reichsdeutscher arischer Abstammung ist. Der Vorstand besteht aus dem 
Vereinsleiter (er ist alleiniger Vorstand). Er wird berufen vom 
Stadtgruppenleiter und hat weitgehende Anordnungsrechte, 
Polizeirevieroberwachtmeister Carl Langbecker wird Vereinsleiter; er wirkte 
von Anbeginn im Vorstand 
 

1937 Gründung der Kleintierzüchtersparte D 396 durch Fr. Humbeck (als Vors.). 
Walter Plack, Otto Schubert. Ein Versammlungsraum für die Kleintierzüchter 
entsteht 1988 in Eigenleistung aus einem vom Tierpark Berlin überlassenen 
Hühnerstall. In DDR-Zeiten gehörte die Sparte zu den führenden Berliner 
Vereinen und war auf vielen Ausstellungen in Berlin und Leipzig (dort speziell 
zur Siegerschau) vertreten. 

1941 (11.1.) Vorläufig letzte Eintragung in das Vereinsregister Berlin-Charlottenburg: 
Friedrich Humbeck wird zum Vereinsleiter bestellt. 
 

1945 
 

- Die Anlage Bielefeldt überlebt mit Kriegsschäden; 
  Bombentrichter, abgebrannte Lauben, Kriegsopfer, hungernde 
  Menschen. 
- Die Sowjetarmee stationiert neben der Anlage Kühe und Pferde. 
- In einer Versammlung im Kino Busch (heute "Volkshaus“) Alt  
Friedrichsfelde wird Herrmann Detloff zum Vorsitzenden gewählt. 

1948 Erstes Erntefest nach dem Krieg (sh. auch Festschrift 1998) Elektrisches 
Licht auf Bielefeldt 

1951 Errichtung eines Werkstattgebäudes am Spartenplatz auf Initiative Fr. 
Humbecks (sh. Gedenktafel am Gebäude!). 

1953 (1.8.) 
 
 
 
 
 

   
   
   
   
Jubiläumsfeier: 25 Jahre 
Bielefeldt 
 



1954 (1.4.) Auf Bielefeldt gründet sich eine Lichtgemeinschaft. 
 

1960 Das Vereinshaus mit vorgesehener Konsum-Fleischverkaufsstelle ist 
fertiggestellt (sh. Zeitschrift „Der Kleingärtner“ Nr. 7/1961) 
Der allbekannte „Konsum“ auf Bielefeldt wurde jedoch in der Rückfront des 
Spartenheimes betrieben. Er bildete über Jahrzehnte eine wichtige Lebens- 
und Informationsquelle der Bielefeldter 
 

1972 Baubeginn der Rhinstraße als Verkehrsweg – 9 ha des Geländes der KGA 
Bielefeldt müssen geopfert werden. Das betrifft 170 Parzellen (Schreiben der 
Kreisplankommiss. Berlin-Lichtenberg vom 11.4.72) 
 

1977 Entscheidung: Bielefeldt wird weiter blühen!!! 
Proteste des Vorstandes, der Pächter und der Befürworter des 
Kleingartenwesens haben Erfolg 
Oberbürgermeister Krack bestätigt in einem für uns denkwürdigen Brief: die 
Anlage bleibt als grüne Oase erhalten 
 

1979 Bielefeldt erhält erstmals die Urkunde „Staatlich anerkanntes 
Naherholungsgebiet“ und kann dies in allen Folgejahren (bis zur Wende) 
bestätigen. 
 

ca. 1980 Eine Aufkaufstelle für Obst und Gemüse wird am Spartenplatz eingerichtet – 
viele Tonnen Obst und Gemüse werden aufgekauft und für die Versorgung 
der DDR-Hauptstadt genutzt. Der Aufkauf wird von Familie Rumschewitz 
umsichtig betrieben. 
 

1982 Gründung eines Karneval-Klubs durch faschingsbegeisterte Bielefeldter 
Initiatoren: Fred Dobring, Ottfried Semrau, Karl Hellwich, Franz Schulz, Erwin 
Rudolph 
Name des Klubs: BCC, sein Urschrei: „Bielau“ 
 

1984 – 88 Die durchgehende Elektrifizierung mit Erdkabel wird als Großvorhaben der 
Pächter durchgeführt 
1984 – 85 Netzstation (Bauwert 150 000 Mark) 
1985 – 86 Stromkreis 1 (124 Parzellen) 
1986 – 88 Stromkreis 2 (116 Parzellen) und 
                 Stromkreis 3 (95 Parzellen.) 
Wert des Gesamtprojektes: 770 880 Mark, davon 
                                             365 240 Mark Eigenleistjung 
Initiator ist Erwin Rudolph. 
 

1987 Anlässlich der 750-Jahrfeier Berlins begeht auch die KGA Bielefeldt ihr 
60jähriges Bestehen in festlicher Form, denn schon 1927 begann die 
Erschließung des Kleingartengeländes -  
2 Jubiläen in einem Jahr bringen der KGA gute finanzielle Zuschüsse für die 
Feier und die Anlage. 
 

1992 (26.10.)  (Wieder-) Eintrag in das Vereinsregister unter dem veränderten Namen 
„Alwin Bielefeldt“ e.V. 
  

1994 Verabschiedung der derzeitig gültigen Satzung der KGA mit 
vorausgegangenen Änderungen 
Name und Sitz des Vereins kennzeichnen die Rechtsnachfolge des am 
1.1.1928 gegründeten Vereins „Kleingartenheim Bielefeldt e.V.“ 
 

1994 – 96 Umbau und Renovierung des Vereinshauses als Büro des Vorstandes und 
zur Nutzung für Geselligkeiten durch Vereinsmitglieder, Initiator ist Lothar 
Wenk 
 



1997 – 98 - Veranstaltungen zum 70jährigen  Bestehen unserer KGA u.a.: 
21.09.97    Würdigung des 140. Geburtstages von Dr. Alwin  
                  Bielefeldt verbunden mit einer Foto- und  
                  Urkundenausstellung im Vereinshaus als Beginn des  
                  Festjahres 
 27.06.98    Festveranstaltung mit Ehrengästen, Sommerfest 
 

1999 (Mai) Abbrand der Vereinsgaststätte 
 

2000 (Januar) Mit dem Wechsel im Vorstandsvorsitz des Vereines 1999 wird eine neue 
Informationskultur verwirklicht – das  „Zentralorgan“, der „Bielefeldter 
Buschfunk“, erscheint erstmalig. 
 

2000 (April) 

 

 
Beginn des Wiederaufbaues des Spartenheimes (Wert: ca. 
 430.000 €), 
Richtfest wird im September 09.2000 gefeiert 
Projektierung und Wiederaufbau werden 1 ½ Jahre ehrenamtlich 
durch die Vorstandsmitglieder Brigitte Burbat, Klaus Graßmuck 
und Wolfgang Mauermann betreut. 
Offizielle Neueröffnung mit neuer „Besatzung“ ist der 01.03.2001. 
 

2001/2002 - Neugestaltung der Außenanlagen und Sanierung der Freiluft- 
  Kegelbahn. 
- Beginn des „10 – Jahrsplanes“ zur kompletten Erneuerung 
  des Wassernetzes , Initiator ist Wolfgang Mauermann 
 

2003 (Januar) … - Beginn der Feierlichkeiten zum 75-jährigen Vereinsjubiläum mit 
  einem großen Festempfang anlässlich des 90 – jährigen 
  Geburtstages des Ehrenvorsitzenden Erwin Rudolph mit 75 
  verdienten „Bielefeldtern“, 
- Terrassenüberdachung Spartenheim 
- Fertigstellung Sommerleitung bis Anschluss Sandberg…, 
- komplette Außenumzäunung erneuert (2003/2004),  

2004 
 

 
Fotos: WM 
 

 
- Neugestaltung /  
  Erneuerung Terrasse /  
  Tanzplatz, 
- Weitere Renovierung 
  Pavillon/Werkstatt, 
- Infotafel/Piktogramm    
Vereinshaus/Hauptzufahrt, 
- Beleuchtung  
  Hauptzufahrt 

2005 

 
(Foto: Frank Kunze) 
 

 
- Wärmedämmung/Erneuerung Außenwand Geschäftshaus 
- Erneuerung Außenbeleuchtung – 3 Leuchten – Vereinsplatz 
- Fortf. Wassernetzsanierung 
- Beginn der Querwegesanierung, hier: 100 m Rosengasse, 1. -  
  Teilabschnitt zw. Alerich- und Goethestraße 



2006 - Wegesanierung 150 m Dahliengasse zw. Goethe- & 
  Freiligrathstr. + Fontane- & Fritz-Reuter-Straße 
- Fortführung Wassernetzsanierung einschl. Einbau/Erneuerung 
  eines Hydranten am Vereinsplatz 
- Wegebau ca. 230 m Fontanestr. (kostenneutral) 

2008 
 

 
(Erwin Rudolph in den 80-
ern, Foto: W. Degenhardt) 

 
- Festempfang des Vorstandes für unseren Ehrenvorsitzenden 
  Erwin Rudolph, welcher am 12.01.08 seinen 95. Geburtstag 
  feierte, 
  Erwins größte Verdienste auf einen Kurzblick: 
·  Abwehr des Räumungsgespenstes 1977 – die KGA bleibt im Wesentlichen 

erhalten 
·  Erhalt des Namens der KGA „Bielefeldt“ gegen den Willen der „staatlichen 

Organe“ 
·  Elektrifizierung der KGA mit Festleitungen (80 er Jahre) u.v.a.m. 
 
- Vorfristiger Abschluss der Wasserleitungssanierung auf 
  insgesamt 5,5 km Länge seit 2001 
- Bielefeldt feiert 80. Jubiläum. 
 
- Beginn des Baues der Straßenbeleuchtung (S 30 Laternen),  
  1.Abschnitt Friedhofsweg/Dahlien-/Rosengasse, Initiator des 
Mitgliedsantrages ist Andres Kunze   

2011 - Rückbau Tierparzelle 
- Sanierung Geschäftshaus 
- Dachsanierungen (bis 2013) Werkstatt/Pavillon 

2012 - �  20.03. im Alter von 99 Jahren verstirbt Erwin Rudolph 
 (langjähriger Vors./Ehrenvorsitzender) 
- Erneuerung der kompletten Straßenbeschilderung 
- Durchgängige Süd-Nord -Befahrbarkeit des Friedhofsweges 
  nebst Schrankeneinbau 
- Brigitte Burbat und Wolfgang Mauermann begehen 20. Vorstandsjubiläum  
 

2012/13 - Umgestaltung/Sanierung Lager-/Kompostplatz 
- Abschluss aller Pflasterarbeiten der Längswege nebst Vereinsplatz und 
Sandberg 

 
Aufzeichnungen der Zeittafel geschahen nach Dokumenten, Berichten und mündlichen Überlieferungen. 
Erinnert sei auch daran, was unzählige Funktionäre und Kommissionen leisteten, wie z.B. Kultur-, 
Frauen-, Baukommission, Gartenfachberatung, Arbeitseinsätze ... 
Die KGA hatte zeitweilig 88 aktiv arbeitende Gartenfreunde: Straßenvertrauensleite, Gruppenleiter, 
Vorstandsmitglieder. Heute wird die Arbeit von ca. 30 Ehrenamtlichen geleistet.  
Ein Buch über Bielefeldt schreiben wir vielleicht zum 100. Geburtstag der Anlage. 
 
Die Redaktion (Lore Thier-Schröter, Wolfgang Mauermann) 
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Foto: Kiese 
 
 
 


